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15:00 DeR WILLI-bUSCH-RePORt



Niklaus Schilling · BRD 1979 Im Vorprogramm: JUSt HAPPeNeD Marran Gosov · BRD 1969



Niklaus Schilling · BRD 1977 Im Vorprogramm:
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→ eröffnung der Filmreihe
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Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschland
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Andrzej Wajda · Andrzej Wajda · PL·GB 1976
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20:00 tHe DUeLLIStS · DIE DUELLISTEN



Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag Eröffnung der Filmreihe und Ausstellung
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Stationen der Filmgeschichte
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Clint Eastwood · US 1992 · mit Einführung



Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag



20:00 AGUIRRe, DeR ZORN GOtteS



14



Werner Herzog · D 1972 · mit Einführung Italienischer Filmclub



20:00 SUbURRA



Stefano Sollima · I·F 2015 · mit Einführung
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42nd Street Düsseldorf: Besessene Lippen



20:30 MAGDALeNA – VOM teUFeL beSeSSeN



59



Walter Boos · D 1974
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MONtAGS keINe VORSteLLUNG



20 DI
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JANe eRSCHIeSSt JOHN, WeIL eR SIe MIt ANN betRÜGt
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Rudolf Thome · BRD 1968
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Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschlandt Niklaus Schilling · BRD 1971
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Stationen der Filmgeschichte
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49
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20:00 LA MORt De LOUIS XIV DER TOD VON LUDWIG XIV
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Albert Serra · F·P·E 2016
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Marran Gosov · BRD 1968
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Francis Ford Coppola · USA 1979



Niklaus Schilling · BRD 1977
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Werner Herzog · D 1972 · mit Einführung



18:00 APOCALYPSe NOW



Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschland



19:00 RHeINGOLD



16:00 AGUIRRe, DeR ZORN GOtteS Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag



59



Claude Mulot · F 1975



SA



Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag



Französischer Filmclub



20:00 tOURNÉe Mathieu Amalric · F·D 2010 · mit Einführung
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Zum Welttag des audiovisuellen Erbes: Doppelprogramm Werner Nekes



19:00 ULIISSeS



Werner Nekes · D 1982



DI 25



• • • •



SA 28



20:00 DAS GeSPeNSt



Halloween Doublefeature: “US-Horror-90ies”



22:00 bRAIN DeAD



36



Adam Simon · USA 1990 · in Kooperation mit Mondo Bizarr Halloween Doublefeature: “US-Horror-90ies”



Stummfilm + Musik
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29



Stummfilm + Musik



17:00 HELENA TEIL 2. DeR UNteRGANG tROJAS Manfred Noa · D 1923/24



MONtAGS keINe VORSteLLUNG



50



Herbert Achternbusch · BRD 1982 · mit Einführung



Manfred Noa · D 1923/24



SO
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Stationen der Filmgeschichte
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BLONDE BARBEREI Dore O. · D 1972 ALASKA Dore O. · D 1968 StARt Werner Nekes · D 1966 NEKES Werner Nekes, Dore O. · D 1982



20:00 HELENA TEIL 1. DeR RAUb DeR HeLeNA



17:45 LA MORt De LOUIS XIV DER TOD VON LUDWIG XIV Albert Serra · F·P·E 2016



Zum Welttag des audiovisuellen Erbes: Doppelprogramm Werner Nekes
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HeARt OF DARkNeSS JOSePH CONRAD ZUM 16O. GebURtStAG FILMReIHe + AUSSteLLUNG 4. – 22.1O. The Duellists



Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag



p Was haben KING KONG, APOCALYPSE NOW und ALIEN gemeinsam? Was verbindet Stephen King mit Bob Dylan und Andrzej Wajda mit Alfred Hitchcock? Die Antwort auf diese Fragen lautet: Joseph Conrad. Joseph Conrad, eigentlich Józef Teodor Nał¸ecz Konrad Korzeniowski, wäre in diesem Jahr 160 Jahre alt geworden. Der Autor von Lord Jim, Nostromo und Herz der Finsternis war der polnischste unter den englischen und der englischste unter den polnischen Schriftstellern. Seine Werke haben bis heute nichts an Aktualität verloren und dienen immer wieder zur Inspiration für Filmemacher, Schriftsteller, Musiker und Künstler. Anlässlich des Joseph-Conrad-Jahres 2017 zeigt das Filmmuseum in Zusammenarbeit mit dem Polnischen Institut eine Reihe von Filmen, die von seinen Romanen inspiriert wurden. Die Ausstellung „Der Passagier der Nostromo“ von Krzysztof Ostrowski wird ergänzend im Studio des Filmmuseums (3. OG) zu sehen sein.



Berühmte Regisseure wie Ridley Scott (THE DUELLISTS), Andrzej Wajda (DIE SCHATTENLINIE) oder Francis Ford Coppola (APOCALYPSE NOW) verfilmten Conrads Werke. Literaturnobelpreisträger, darunter Gabriel García Márquez und V.S. Naipaul, ließen sich ebenso von Conrad inspirieren wie Bestsellerautoren, so beispielsweise Stephen King. Seine Texte wurden in die Sprache der Musik, der Oper und des Comics übersetzt. Letzteres motivierte den polnischen Grafiker und Comicautor Krzysztof Ostrowski dazu, Joseph Conrads außergewöhnliches Leben und seinen Einfluss auf die Massenkultur unserer Zeit in Comic-Sprache und damit insbesondere für ein junges Publikum zu erzählen. Die Ausstellung „Der Passagier der Nostromo“ präsentiert somit „Conrad für Anfänger“, zeigt die wichtigsten Fakten aus seinem Leben und Schaffen, seine starke Präsenz in der Massenkultur. Krzysztof Ostrowski verfolgt Conrads Einfluss in Oper, Kino, Musik und Computerspielen. In Kooperation mit dem Polnischen Institut Düsseldorf.
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Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag



MI 4.1O. 2O:OO | SO 15.1O. 15:OO



SMUGA CIeNIA DIE SCHATTENLINIE PL·GB 1976 · 100 min · engl. OF · digitalDCP · ab 18 • R: Andrzej Wajda B: Boleslaw Sulik, Andrzej Wajda nach einer Vorlage von Joseph Conrad K: Witold Sobocinski · D: Marek Kondrat, Graham Lines, Tom Wilkinson u.a.



p Ein junger Seemann gerät auf seiner ersten Fahrt als Kapitän eines Seglers in Bedrängnis. Schlechte Wetterverhältnisse, ein marodes Schiff und der Ausfall der gesamten Mannschaft machen die Schiffsreise gefährlich und unsicher. Die Fahrt ist geprägt durch Krankheiten und Unwägbarkeiten. Im Gegensatz zu der Romanvorlage trägt die Hauptfigur in diesem Film den Namen Joseph Conrad, wodurch die autobiographische Lesart der Literaturvorlage betont wird. In englischer Sprache gedreht, ist der Film Wajdas aufwändigste Produktion.



„Wajdas Stil vermeidet barocken Exzess und zeigt alltägliche Ereignisse auf subtile Weise – gleichzeitig intim und extravagant. Die Dialoge passen sich der Stimmung, der Lichtsetzung und dem Wechsel der Tageszeiten an. All das macht den langsamen Zerfall der kleinen Gemeinschaft (das Lieblingsthema des Regisseurs) nur umso furchterregender.“ (Freddy Buache) Zur Eröffnung von Filmreihe und Ausstellung laden das Filmmuseum und das Polnische Institut Düsseldorf vor Filmbeginn zu einem Glas Sekt. Begrüßung: Lidia Jansen und Monika Werner (Polnisches Institut Düsseldorf)
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Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag



SA 14.1O. 2O:OO | SO 22.1O. 18:OO



APOCALYPSe NOW USA 1979 · 153 min · DF · 35mm · FSK 16 • R: Francis Ford Coppola B: John Milius, Francis Ford Coppola nach einer Vorlage von Joseph Conrad K: Vittorio Storaro · D: Martin Sheen, Marlon Brando, Robert Duvall u.a.



p Nach der Aussage von Coppola ist sein Film stark von Werner Herzogs Drama AGUIRRE, DER ZORN GOTTES beeinflusst. Beide Filme sind inspiriert durch den Roman HEART OF DARKNESS von Joseph Conrad. Coppolas Antikriegsfilm strotzt nur so von einer differenzierten Tonmischung, die sich aus spezifischen Geräuschen und Tonzitaten (von The Doors bis zu The Rolling Stones) zusammensetzt.



„Es gibt Filme, die etwas zeigen, und ein paar davon machen das gut, die meisten eher schlecht. In den ersten Episoden von APOCALYPSE NOW können wir noch den Eindruck haben, auch dieser Film wolle uns etwas ‚zeigen‘ über den Krieg in Vietnam. Aber die erweiterte Fassung zeigt besser als die ursprüngliche, dass das nur eine kleine Finte am Anfang ist. Der Film ‚zeigt‘ nichts, und er ‚weiß‘ nichts, er zeigt immer weniger und weiß immer weniger. Er setzt sich selbst dem Verrücktwerden an diesem Krieg und dem Verrücktwerden an dieser Kultur aus.“ (Georg Seeßlen) Gezeigt wird die Erstaufführungskopie mit der ursprünglichen Abspannsequenz, die in sämtlichen späteren Kino- und Heimvideo-Veröffentlichungen fehlt.
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Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag



MI 11.1O. 2O:OO



MI 18.1O. 2O:OO | SO 22.1O. 16:OO



tHe DUeLLIStS · DIE DUELLISTEN



AGUIRRe, DeR ZORN GOtteS



USA 1977 · 100 min · OF · digital1080p · FSK 12 R: Ridley Scott · B: Gerald Vaughan-Hughes nach einer Vorlage von Joseph Conrad K: Frank Tidy · D: Keith Carradine, Harvey Keitel, Albert Finney u.a.



D 1972 · 91 min · DF · 35mm · FSK 12 R: Werner Herzog · B: Werner Herzog nach einer Vorlage von Jospeh Conrad K: Thomas Mauch · D: Klaus Kinski, Ruy Guerra, Helena Rojo u.a.



p Ridley Scotts Kostümfilm besticht durch eine kühle Inszenierung und ist sein erstes Meisterwerk, in dem der Zuschauer in eine andere Epoche mit spezifischen Werten eintauchen kann. Duellen liegt insofern eine Absurdität inne, da es sich dabei um sinnentleerte Rituale handelt, die sich auf einen gewissen Ehrenkodex beziehen. Keith Carradine und Harvey Keitel spielen zwei Offiziere aus Napoleons Armee, die zehn Jahre lang in einer Reihe von brutalen Duellen kämpfen. Ausgelöst durch eine unbedeutende Nichtigkeit, eskaliert die Situation zur verzehrenden Passion. In opulenter Bildgewalt seziert Scott die Duellisten. Dabei arbeitet er mal mit einer festen, mal mit einer sich frei durch den Raum bewegenden Kamera. Der Film wurde auf dem Cannes Filmfestival von 1977 als bester Debütfilm ausgezeichnet und basiert auf der Kurzgeschichte The Duel von Joseph Conrad.



p 1650 in Peru in den Anden: Werner Herzogs Film beschreibt die Geschehnisse während eines spanischen Expeditionszuges auf der Suche nach „El Dorado“. In Teilen inspiriert durch Joseph Conrads Roman Heart of Darkness, erzählt Herzog eine Geschichte von Machtbesessenheit und Habgier, ein Epos voller Farben und körperbetont.



Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag Die Figur Don Lope de Aguirre ist Klaus Kinski auf den Leib geschrieben und er spielt damit die Rolle seines Lebens – wuchtig und meisterhaft. Um die Dreharbeiten ranken sich zahlreiche Legenden und Anekdoten. Im Film selbst wird wenig gesprochen, viel wichtiger sind die Geräusche der Umgebung, des Urwaldes, und der Zuschauer wird regelrecht in die übermächtige Natur des Amazonasgebietes hineingesogen. Auf Spezialeffekte und Studioaufnahmen wird verzichtet. Der rohe Gesamteindruck prägt die besondere Ästhetik des Films und fesselt den Zuschauer an den Kinosessel. Einführung am 18.10.: Dr. Mario Bührmann (Berlin) Studium der Philosophie, Literaturwissenschaft, Medienwissenschaft und kulturwissenschaftlichen Anthropologie. Seit 2003 Lehrbeauftragter an der FU Berlin. Er forscht u.a. zum Stellenwert von Joseph Conrads Œuvre für einflussreiche Anthropologen und Kulturtheoretiker des 20. Jahrhunderts, wie etwa Bronislaw Malinowki, Michel Leiris oder Edward Said.
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Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag



FR 6.1O. 2O:OO | SO 15.1O. 17:3O



SAbOtAGe USA 1936 · 74 min · OmU · digital1080p · FSK 12 R: Alfred Hitchcock · B: Charles Bennett nach einer Vorlage von Joseph Conrad K: Bernard Knowles · D: Sylvia Sidney, Oskar Homolka, Desmond Tester u.a.



p Hitchcock inszenierte in seiner britischen Periode einen Thriller nach dem Roman The Secret Agent von Joseph Conrad. SABOTAGE ist ein frühes Paradebeispiel für die wirkungsmächtige Erzählweise des „Master of Suspense" – eine wilde, rasante Achterbahnfahrt. Scheinbar führt Mr. Verloc einen ganz normalen Kinobetrieb, trotzdem steht er bei Scotland Yard schon lange unter Beobachtung. Er treibt hinter den Kulissen ein doppeltes Spiel und ist Mitglied einer Sabotage-Organisation. Auch seine Frau ist ahnungslos. Doch auch Terror-Profis können nervös werden. Sie schicken den kleinen Bruder von Mrs. Verloc mit einem tickenden Paket vor. Hitchcock widmet sich der Frage nach den Absichten der Menschen, die Terror verbreiten wollen. Ein düsterer, expressionistischer Psychothriller mit hochaktueller Konnotation.
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FILMReIHe



1. – 21.1O.



NIkLAUS SCHILLING – PeRSPektIVeN AUF DeUtSCHLAND Der Willi-Busch-Report
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Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschland



p Niklaus Schilling – geboren 1944 in Basel – wächst in einer Schweizer Grenzstadt auf. Den Blick schon immer auf den deutschen Nachbarn gerichtet, verlässt er 1965 sein Heimatland und trifft schließlich auf die „Münchner Gruppe“. Lemke, Thome, Spils, Gosov und Straub heißen die Regisseure, für die er die Kamera führt, bevor er 1971 seinen ersten eigenen Film NACHTSCHATTEN realisieren kann. Schon bald zählt er zu den bekanntesten Vertretern des Neuen Deutschen Films. Auf künstlerisch hohem Niveau schwelgt Schilling zwischen den Genres, indem er gekonnt ihre Muster kombiniert. Stets schwingen deutsche Befindlichkeiten und Mythen mit. Die deutsche Geschichte begreift er als einen „riesigen Steinbruch von Bildern“, der ihn „auf abstoßende Weise“ fasziniert – daraus entwickelt er eine neue Definition des Heimatfilms.



Schilling ist nicht nur auf formaler Ebene ein Grenzgänger. Auch inhaltlich verhandelt er immer wieder die Motive „Grenze“ und „Bewegung“. So auch in RHEINGOLD, der im Jahr 1977 seinen endgültigen Durchbruch bedeutet. Technischen Innovationen ist er stets aufgeschlossen: DER-WILLI-BUSCH-REPORT ist der erste deutsche Spielfilm, in dem 1979 die Steadycam zum Einsatz kommt. Und Schilling ist ebenfalls der erste, der – in Kooperation mit RTL – auf Videomaterial dreht. Die Zusammenarbeit mit einem Sender, der im linken Milieu verschrien ist, und die Abkehr vom Analogfilm, bringen ihm 1984 den Vorwurf ein, das Kino verraten zu haben und markieren einen Bruch in seiner Karriere. Das Filmmuseum zeigt vier zentrale Werke von Niklaus Schilling. Im Vorprogramm werden Kurzfilme von Rudolf Thome, Marran Gosov und Martin Müller gezeigt, für die er die Kamera führte.



Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschland



SO 1.1O. 15:OO | SO 8.1O. 15:OO



DeR WILLI-bUSCH-RePORt BRD 1979 · 120 min · DF · digitalDCP · restauriert · FSK 16 R/B: Niklaus Schilling · K: Wolfgang Dickmann D: Tilo Prückner, Dorothea Moritz, Kornelia Boje u.a.



p Der Fortbestand der Friedheimer Tageszeitung ist bedroht. Im Grenzgebiet zur DDR passiert nicht mehr viel. Wilhelm Busch, Provinz-Journalist und Herausgeber der „Werra-Post“, macht sich mit seinem Messerschmitt-Kabinenroller auf, selbst Sensationen zu provozieren. Unglücklicherweise nehmen die inszenierten Geschehnisse ein unkontrollierbares Eigenleben an, dem ihr Urheber nicht gewachsen ist. DER WILLI-BUSCH-REPORT ist Satire, Melodram, Heimatfilm, Agentenstory und nicht zuletzt eine deutsch-deutsche Grenzgeschichte – vielleicht die unkonventionellste und schönste zugleich: klug entworfen und souverän inszeniert, mit präziser Information über die damalige deutsche Wirklichkeit im Grenzgebiet.



„Ob das Publikum die vielen Vorzüge dieses Films tatsächlich im gebührenden Ausmaß anerkennen und akzeptieren wird, lässt sich gegenwärtig noch nicht absehen; aber wenn vielleicht in hundert Jahren nach den Filmen gesucht wird, die am intensivsten über unsere Gegenwart informieren, dann wird DER WILLI-BUSCH-REPORT einer der wichtigsten sein.“ (H.G. Pflaum) Im Vorprogramm:



JUSt HAPPeNeD



BRD 1969 · 11 min · DF · 35mm · ab 18 • R/B: Marran Gosov K: Niklaus Schilling, Hubertus Hagen · D: Harald Leipnitz, Renate Roland



Ein drahtiger Geistlicher nimmt eine junge Tramperin in seinem Auto mit. Diese kann aus Lust am Spiel dem Reiz nicht widerstehen, den Priester zu verführen...
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Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschland



SO 1.1O. 17:3O | SA 21.1O. 19:OO



RHeINGOLD BRD 1977 · 91 min · DF · digitalDCP · restauriert · FSK 16 • R/B: Niklaus Schilling K: Ernst Wild · D: Elke Haltaufderheide, Rüdiger Kirschstein, Gunther Malzacher u.a.



p Der Trans-Europa-Expreß „Rheingold“ verlässt Rotterdam und begibt sich auf seine Reise nach Basel. In Düsseldorf steigt Elisabeth Drossbach ein, um Wolfgang Friedrichs zu treffen, ihren Geliebten und zugleich Schaffner in diesem Zug. In Bonn kommt überraschend Karl-Heinz Drossbach hinzu, Diplomat und Elisabeths eifersüchtiger Ehemann. Eine für alle Beteiligten unangenehme Situation. Während die vorbeirauschende Landschaft der Lorelei mit ihren Tälern und Burgen die Mythen und Mysterien deutscher Vergangenheit heraufbeschwört, spielt sich im Inneren des Zuges ein düsteres Kammerspiel ab. Mit RHEINGOLD hat Niklaus Schilling ein wunderschönes, von Zeit, Bewegung und Licht strukturiertes Melodram geschaffen.



„In dieser vielschichtigen Montage, die zu den großartigsten Leistungen der letzten Jahre hierzulande gehört, ist RHEINGOLD von makelloser Klassizität, eine durchrhythmisierte Polyphonie. Der Rhythmus der Zugfahrt, auf die Minute genau kalkuliert, wird zum Zeittakt der Schnitte, das Licht verändert sich mit der Zeit und zeigt die Zeitveränderung an, die Bewegung wird zum Ausdruck der Zeit, und Zeit ist das Maß der Bewegung.“ (Peter W. Jansen, 1979) Im Vorprogramm:



JANe eRSCHIeSSt JOHN, WeIL eR SIe MIt ANN betRÜGt



BRD 1968 · 15 min · DF · 35mm · ab 18 • R/B: Rudolf Thome K: Niklaus Schilling · D: Elke Haltaufderheide, Alf Brustellin, Eva-Maria Ott u.a.



John betrügt Jane mit Ann und behauptet, Jane mache sich nichts aus Liebe. Er täuscht sich und Jane erschießt John.
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Rheingold



22



Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschland



DI 3.1O. 17:3O



DeR WeSteN LeUCHtet! BRD 1981/82 · 108 min · DF · 35mm · FSK 18 • R/B: Niklaus Schilling K: Klaus Dickmann · D: Armin Mueller-Stahl, Beatrice Kessler, Melanie Tressler u.a.



p Armin Mueller-Stahl wird in der Rolle eines Stasi-Agenten in den Westen eingeschleust, um einen Kollegen zu überprüfen, der unter Verdacht steht, auch für die Gegenseite zu arbeiten. Dieser Spion ist eine Frau und die beiden verlieben sich ineinander. Niklaus Schilling nutzt diese einfache Geschichte, um unaufdringlich und leise über die kalte Pracht des Westens zu reflektieren. Der Stasi-Agent wird schnell von äußerem Glanz und Luxus geblendet und übersieht zunächst die wirklichen Probleme dieser Wohlstandsgesellschaft.



„DER WESTEN LEUCHTET! ist ein Film über die Suggestion des falschen Lichts und der unechten Farben. Für den Mann aus dem Osten erweisen sich das unglaubliche Rot eines italienischen Sportwagens (Alfa Romeo) und das starke Grün einer französischen Champagnerflasche (Dom Perignon) als mindestens so verwirrend wie die Ränke seiner Profession. Er wird in einen Werbefilm gezogen... So weiß man am Ende nicht mehr, wo die Reklame aufhört und die Leidenschaft anfängt. Die bunte Spielfläche zeigt winzige Risse. Man muss genau hinschauen. Bei Schilling lohnt sich ein zweiter Blick. Bei diesem Film, seinem besten bislang, gewiss auch ein dritter.“ (Hans C. Blumenberg in: Die Zeit, 1982)



Im Vorprogramm:



ZINNSOLDAt



BRD 1968 · 11 min · DF · 35mm · ab 18 • R/B: Martin Müller K: Niklaus Schilling, Hubertus Hagen D: Uschi Obermaier, Christian Friedel, Michael Zaremba u.a.



Paul gerät unter Druck. Sein Vater droht, ihm das Faulenzerleben nicht weiter zu finanzieren. Was tun?



Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschland



SA 21.1O. 21:OO



NACHtSCHAtteN BRD 1971 · 96 min · DF · 16mm · FSK 12 • R/B: Niklaus Schilling K: Ingo Hamer · D: Elke Haltaufderheide, John van Dreelen, Max Krügel u.a.



„Der schönste deutsche Phantomfilm seit Murnau.“ (Süddeutsche Zeitung)



Im Vorprogramm:



k.I.N.O.



BRD 1968 · 11 min · DF · 35mm · ab 18 • R/B: Marran Gosov K: Niklaus Schilling, Hubertus Hagen · D: Margit Haberland, Walter Gnilka, Tom Riedl u.a.



Ein unverfänglicher Kinobesuch wird zu einem verschachtelten Alptraum. Marran Gosovs programmatische Antwort auf die Frage: „Was ist Kino?“



p Jan Eckmann reist in die Lüneburger Heide, um ein Landhaus zu kaufen. Die geheimnisvolle Bewohnerin hängt Erinnerungen an ihren verstorbenen Mann nach. Mehr und mehr überträgt sich die Aura dieser Frau auf den Helden und er sieht sich in einem Netz aus Vergangenem und mysteriösen Erscheinungen gefangen. Schilling fokussiert in seinem Kinodebüt weniger die Handlung, vielmehr spielt er mit ausgesuchten Kameraperspektiven, Bildern, Farben und Schatten, die die Fantasie des Zuschauers anregen. Dabei vermeidet er Eindeutigkeiten und liefert einen subtilen, ästhetisch perfekten Horrorfilm in der Tradition von Murnau und Dreyer. Nachtschatten
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ZU M W eLttA G DeS AUDIOVISUeLLeN eRbeS: DOPPeLPROGRAMM WeRNeR NekeS Uliisses



Doppelprogramm Werner Nekes



FR 27.1O. 19:OO



ULIISSeS D 1982 · 94 min · DF · digitalDCP · ab 18 • R: Werner Nekes B: Werner Nekes nach Vorlagen von Homer und James Joyce · K: Bernd Upnmoor D: Armin Wölfl, Tabea Blumenschein, Russel Derson, Shezad Abbas u.a.



p ULIISSES ist eine ebenso präzise wie experimentelle BildCollage. Ein Konglomerat aus Szenen, die unterschiedlichste Filmtechniken nutzt. Werner Nekes beschwört die Materialität des Films. Sein Thema ist der mythologische Odysseus von Homer, der Ulysses von James Joyce und die synthetische Figur Telemach/ Phil von Neil Oram. Er fasste diese drei Figuren zusammen und zeigt ihre Geschichte analog zur Geschichte der sogenannten „Lichteratur“, des Schreibens mit Licht. „Doch damit nicht genug. Allein auf der Ebene der Filmgenres durcheilen wir das gesamte Repertoire des Kinos: von der Slapstick-Groteske über das Roadmovie bis zum Agentendrama, vom abstrakten Film der 1920er-Jahre über den Industriefilm bis zum Pornofilm. […] Dieses Verweben und Verknüpfen, das wechselseitige Durchdringen von Motiven, literarischen und filmischen Techniken gilt auch für die zahlreichen Zitate aus der Filmgeschichte mit ihren



großen Figuren, Mythen und Klischees: Blitzartig, oft durch doppelte und dreifache Überblendung verrätselt, begegnen wir einem Zitat aus CASABLANCA, der Catherine Deneuve aus BELLE DE JOUR, dem gespreizten Gang von Groucho Marx und der Einfahrt des Zuges von Lumiere, jenem Urknall, mit dem angeblich die Geschichte des Kinos begann.“ (Klaus Kreimeier, 2012) ULIISSES wurde 2015 von der Deutschen Kinemathek digitalisiert und restauriert. Das Bild wurde vom Originalnegativ in 2K-Auflösung gescannt und in seiner optischen Erscheinung einer zeitgenössischen Filmkopie von Werner Nekes nachempfunden. Für den Ton wurden die originalen Mischbänder digitalisiert und die verschollene Mischung rekonstruiert.
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Doppelprogramm Werner Nekes



FR 27.1O. 21:OO



kURZFILMPROGRAMM: WeRNeR NekeS / DORe O. p Dore O. ist eine der einflussreichsten deutschen Experimentalfilmerinnen des 20. Jahrhunderts. In enger Zusammenarbeit mit Werner Nekes entsteht ein besonderes künstlerisches Schaffen eines Ehepaares, das vor allem auch in NEKES ersichtlich wird (Ton: Christoph Schlingensief). Auch als eigenständige Künstlerin hat Dore O. ein Werk geschaffen, das weit über die Konzepte und Ideen dieser Zusammenarbeit hinausgeht. In BLONDE BARBEREI konstruiert sie eine Bilderwelt, die wie Musik funktioniert und über das Mittel der Wiederholung nuancierte Bearbeitungen bewusst macht. ALASKA spielt mit der Oberflächenschönheit des Gefilmten, hinter der sich Grauen und Angst verbirgt. Ein Film als Erlebnis und nicht gänzlich interpretierbar. Im Kontrast dazu steht die Arbeit START von Werner Nekes, wo sich der Regisseur selbst inszeniert: Erstens auf einer Waldlichtung im Kreise gehend; zweitens im wechselnden Rhythmus, hüpfend, laufend, springend in unterschiedlicher Choreographie.



BLONDE BARBEREI



D 1972 · 23 min · OF · 16mm · ab 18 R/K: Dore O. D: Doris Kürten, Ursula Winzentsen, Werner Nekes u.a.



ALASKA



D 1968 · 17 min · OF · 16mm · ab 18 • R/K: Dore O.



START



D 1966 · 9 min · OF · 16mm · ab 18 R: Werner Nekes K: Jochen Gottlieb



NEKES



D 1982 · 32 min · OF · 16mm · ab 18 R/B: Werner Nekes, Dore O. K: Rainer Komers D: Werner Nekes
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bRItISH MOVIe DAY SA



7.1O.



p In diesem Jahr feiert die Städtefreundschaft zwischen Düsseldorf und Reading ihr 70-jähriges Bestehen. Die intensiven freundschaftlichen Beziehungen zwischen Reading und Düsseldorf begannen unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg und wurden von der damaligen Bürgermeisterin Phoebe Cusden initiiert. Durch erste Jugendaustausche legte sie den Grundstein für die jahrzehntelange Partnerschaft unserer beiden Städte. Die offizielle Städtepartnerschaft wurde 1988 besiegelt. Anlässlich des diesjährigen Jubiläums wird der Städtefreundschaft erstmalig ein ganzes Wochenende gewidmet: das Reading-Weekend. Ein Höhepunkt ist der „British Movie Day“, welcher durch die Präsentation britischer Filmproduktionen das englische Lebensgefühl vermitteln und Verbindungen zur Partnerstadt Reading herstellen soll. Im Vorprogramm werden Kurzfilme des „Reading Fringe Film Festivals 2017“ gezeigt. In Kooperation mit dem Büro für Internationale und Europäische Angelegenheiten der Stadt Düsseldorf.
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British Movie Day



SA 7.1O. 14:OO



SeNSe AND SeNSIbILItY SINN UND SINNLICHKEIT GB 1995 · 136 min · OmU · digital1080p · FSK 6 • R: Ang Lee B: Emma Thompson nach dem Roman von Jane Austen · K: Michael Coulter D: Emma Thompson, Kate Winslet, Hugh Grant, Alan Rickman u.a.



p Eine romantische Komödie über die Irrungen und Wirrungen der Liebe im England des 19. Jahrhunderts. Emma Thompson brilliert in der Hauptrolle als Elinor Dashwood, die nach dem Tod des Vaters ihr Heim und Vermögen an den älteren Halbbruder und dessen snobistische Frau verliert. Auf sich gestellt, kämpfen sie, ihre Mutter und ihre beiden Schwestern, um ihr Glück im Leben und in der Liebe. Bei diesem Herzensprojekt von Emma Thompson brauchte man allein 14 Drehbuchentwürfe in mehr als vier Jahren, bis der Film ihren Vorstellungen entsprechend umgesetzt werden konnte.



Im Vorprogramm:



PLAYGROUND



GB 2017 · 3 min · OF · digitalHD · ab 18 R/B: Amber Agha · K: Paul Cox, Richard Stonor · D: Amber Agha



Die Schauspielerin Amber Agha taucht in diesem kleinen poetischen Stück hinab in eine Welt, für die die meisten Menschen keine Zeit mehr finden.



British Movie Day



SA 7.1O. 17:OO



HAPPY-GO-LUCkY GB 2008 · 118 min · OmU · digital1080p · FSK 6 • R/B: Mike Leigh · K: Dick Pope D: Sally Hawkins, Alexis Zegermann, Eddie Marsan, Samuel Roukin u.a.



Im Vorprogramm:



FReD’S SHeD



GB 2016 · 6 min · OF · digitalHD · ab 18 • R/B: Stephen Graves K: Frank Madone · D: Michael Long, Christine Edwards



Ein älteres Ehepaar zwischen Rente und Kreuzworträtsel. Welche Geheimnisse verbirgt er vor ihr in seinem Gartenschuppen?



p Ist gute Laune wirklich ansteckend? Die Grundschullehrerin Pauline, genannt Poppy, geht stets fröhlich und freundlich durch ihr Leben und lässt sich durch keine Widrigkeit verunsichern. Nicht so ihre Umwelt, die irritiert und mit Unverständnis reagiert. Auch in der Liebe hat die junge Frau bisher kein Glück. Die Situation eskaliert nach und nach, als Poppy bei dem griesgrämigen und menschenhassenden Scott Fahrstunden nimmt, der an ihrer liebenswürdigen Art schier verzweifelt. Leichtfüßig und voller Optimismus lässt Sally Hawkins als Poppy in diesem Feel-Good-Movie die Sonne in die Herzen der Zuschauer.



Happy – Go – Lucky
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British Movie Day



SA 7.1O. 19:3O



SkYFALL GB 2012 · 143 min · OmU · digital1080p · FSK 12 R: Sam Mendes · B: John Logan, Neal Purvis, Robert Wade · K: Roger Deakins D: Daniel Craig, Judi Dench, Javier Bardem, Joseph Fiennes u.a.



p Nur kurz kann James Bond die Ruhe seines vorgetäuschten Todes genießen, bis ihn ein Bombenanschlag auf das MI6-Hauptquartier zurück nach London bringt. In schlechter Verfassung macht er sich daraufhin auf die Jagd nach dem Drahtzieher und trifft in Raoul Silva auf einen überaus gefährlichen, Rache sinnenden Psychopathen. Dieser hat noch eine Rechnung mit Bonds Vorgesetzter M offen, der spannungsgeladene Showdown findet schließlich, in Bonds schottischem Elternhaus Skyfall statt.



Im Vorprogramm:



CAMPING



GB 2016 · 5 min · OF · digitalHD · ab 18 R/B/K: Tom Ransom D: Natalie Martins, Will Gillham, Clive Woodward



Pass auf, mit wem du dich einlässt! Ein junges Pärchen fühlt sich von einem ominösen Fremden verfolgt, an traute Zweisamkeit ist nicht zu denken.
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British Movie Day



SA 7.1O. 22:15



tRAINSPOttING GB 1996 · 94 min · OmU · digital1080p · FSK 16 • R: Danny Boyle B: John Hodge nach einem Roman von Irvine Welsh · K: Brian Tufano D: Ewan McGregor, Ewen Bremner, Robert Carlyle, Johnny Lee Miller u.a.



p Als Drogensüchtiger, stetig schwankend zwischen Selbstverachtung und Lebensbejahung, scheint ein normales Leben kaum möglich. Clean zu werden ist zum Scheitern verurteilt, Freunde werden für Heroin gerne mal verraten. Der Film zeichnet dabei ein negatives Bild einer Generation, die für sich kaum einen Ausweg sieht und vernachlässigt auch nicht die düsteren Seiten der Sucht, wie AIDS, Verwahrlosung und Tod. Ewan McGregors hochgradig symbolischer Tauchgang in einer Toilettenschüssel ist mittlerweile ein legendäres Stück Filmgeschichte.



Im Vorprogramm:



tWeLVe



GB 2017 · 5 min · OF · digitalHD · ab 18 R/B/K: Craig Jones D: Rachel Dibiaso, Pete Luthor



In einer katastrophalen Welt gerät ein Mann auf der Suche nach seiner Tochter in die scheinbar sichere Wohnung einer jungen Frau. Doch die mysteriöse Fremde erscheint von Minute zu Minute unheimlicher.
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HALLOWeeN DOUbLeFeAtURe: »US-HORROR-9OIeS« DI 31.1O. Ab 22:OO



p Ende Oktober ist Hochsaison für Hexen, Gespenster, Geister und alle, die sich gerne Gruseln. Das Filmmuseum feiert in einem Doublefeature Halloween. Besonders der US-Horrorfilm der 1990er Jahre zeichnet sich einerseits durch Grusel- und Schockmomente aus, andererseits war das Genre selten so selbstreflexiv und ironisch unterwegs. Dabei spielte vor allem Wes Craven mit seinem NEW NIGHTMARE von 1994 und der SCREAM-Trilogie eine Rolle. Diese Produktionen markierten einen stilistischen Wendepunkt, da sie sich auf einer Metaebene zwischen fiktivem und realem Horror bewegen. Der Teen-Horror-Film durchlebt nochmal eine Blütezeit. Grundsätzlich wurde das Genre parodistischer und selbstironischer als je zuvor. Aber viele Produktionen widmeten sich auch der Faszination des psychischen Horrors wie in dem Regiedebut BRAIN DEAD von Adam Simon, das bereits von einem beeindruckenden Cast strotzt. In Kooperation mit Mondo Bizarr. Mit Eintrittskarte des ersten Films ist die zweite Vorstellung kostenlos. Einführung: Marc Ewert (Mondo Bizarr)
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Brain Dead
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Halloween Doublefeature



DI 31.1O. 22:OO



bRAIN DeAD USA 1990 · 85 min · OF · 35mm · FSK 16 R: Adam Simon · B: Charles Beaumont, Adam Simon nach einer Vorlage von Charles Beaumont K: Rohn Schmidt · D: Bill Pullman, Bill Paxton, Bud Cort u.a.



p Dr. Rex Martin ist Hirnforscher und wird von seinem alten Freund Jim Reston gebeten, einige wichtige Informationen von dem paranoiden Dr. Halsey zu bekommen. Trotz erfolgreicher Operation verliert Rex nach und nach seinen Verstand und sieht sich anfangs als Opfer einer Intrige.



Das Regiedebüt von Adam Simon besticht durch eine klaustrophobische Stimmung, die sich an der Grenze zum Erträglichen bewegt und üblichen Genredefinitionen entzieht. Ein bedrohliches, mörderisches Spiel, bei dem die Grenzen zwischen Wahnsinn und Realität verschwimmen. Roger Cormans Frau ist die Produzentin, Charles Beaumonts (TWILIGHT ZONE) Drehbuch liefert die Basis für den Film. Für B-Movie-Verhältnisse beeindruckt der Film auch mit seinem Cast. Nicht zuletzt Bill Pullman brilliert als schizophrener Gehirnchirurg. Zwischenprogramm: 35mm-Trailer von US-Horrorfilmen aus den 1990er Jahren. Für Trailermuffel wird parallel im Foyer ein Bio-Kürbis-Ingwer-Süppchen mit Brot gereicht. Mit freundlicher Unterstützung der Traditionsbäckerei Hinkel.



Halloween Doublefeature



DI 31.1O. OO:OO



SCReAM · SCREAM – SCHREI! USA 1996 · 103 min · DF · 35mm · FSK 18 • R: Wes Craven · B: Kevin Williamson K: Mark Irwin · D: Neve Campbell, Courteney Cox, David Arquette u.a.



p Wes Cravens Teen-Horrorfilm haucht dem eigentlich schon totgesagten Genre in den 1990er Jahren neues Leben ein – kommerziell wie künstlerisch. In seiner Postmodernität dekonstruiert der Film zunächst die Historie seines Genres, um die Elemente schließlich wieder zusammenzusetzen. Dabei entstehen mehrere Metaebenen, vor allem in der Szene, in der sich die Jugendlichen Carpenters Horrorklassiker HALLOWEEN anschauen. Ton- und Bildebenen verschwimmen mit Hilfe einer geschickten Montage. In Woodsboro erhält Casey Becker einen Anruf. Zuerst fasst Casey die Fragen des unbekannten Anrufers als Spaß auf. Wenig später findet man sie massakriert und aufgehängt im Garten. Mitschülerin Sidney Prescott, deren Mutter vor einem Jahr auf ähnliche Weise starb, wird als nächste von dem gefährlichen Killer im HalloweenKostüm heimgesucht. Das Spiel beginnt.
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Erstaufführung



MI 25.1O. 2O:OO | DI 31.1O. 17:45



LA MORt De LOUIS XIV DER TOD VON LUDWIG XIV F·P·E 2016 · 115 min · OmU · digitalDCP · FSK 12 R: Albert Serra · B: Albert Serra, Thierry Lounas · K: Julien Hogert, Artur Tort D: Jean-Pierre Léaud, Patrick d’Assumçao, Marc Susini, Irène Silvagni u.a.



„Sicherlich der schönste Film in Cannes 2016." (Sight & Sound)



p Leid und Sterben machen auch vor den Mächtigsten, ja selbst absolutistischen Herrschern, nicht Halt: Der Sonnenkönig Ludwig XIV. – eine Paraderolle für die Truffaut-Ikone Jean-Pierre Léaud – verspürt im August 1715 nach einem Spaziergang plötzlich Schmerzen im Bein. Die nächsten Tage verbringt er in seiner Kammer, führt die Regierungsgeschäfte bestmöglich weiter und gleitet allmählich seinem Tod entgegen. Ein Historienfilm als Kammerspiel, Opulenz auf engstem Raum, der Totentanz eines Bettlägerigen – während um den Kranken herum schon ebenso eifrig wie eifersüchtig an der Zukunft ohne ihn gebastelt wird.



„Jean-Pierre Léaud, dem wir einst, in François Truffauts AntoineDoinel-Zyklus, beim Heranwachsen zuschauen konnten, der aber seit mehr als fünfzehn Jahren nur in Ensemble- oder Nebenrollen zu sehen war, spielt den Monarchen mit atemberaubender Intensität – so als hätte er alle Energie seines hingestreckten Körpers ins Gesicht umgeleitet, wo sie nun arbeitet, in den Augen, einem zuckenden Wangenmuskel, dem zitternden Kinn.“ (Die Zeit)
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StUM MFILM + MUSIk p In den ersten 30 Jahren ihres Bestehens besaßen Filme keine Tonspur, dennoch waren sie nie stumm: In den Filmtheatern sorgten Pianisten, Grammophone, manchmal auch ganze Orchester, für musikalische Untermalung. Hier entwickelte sich ein vielfältiges musikalisches Genre. Verschiedenste Instrumentierungen begleiteten mit Original-Partituren, Eigenkompositionen oder Improvisation. Neben herkömmlichen Instrumenten boten Kinoorgeln weitere faszinierende Möglichkeiten. Im Vergleich zum aufwändigen Orchester bedeuteten sie für den Kinobesitzer finanzielle Entlastung, darüber hinaus unterhielten sie das Publikum mit einer Reihe von überraschenden Effekten. Mit Aufkommen des Tonfilms um 1930 verschwand das Erlebnis der Live-Vertonung zunehmend aus den Kinosälen und damit eine langjährige Tradition aus dem Bewusstsein. Einmal monatlich bietet das Filmmuseum Stummfilm-Vorführungen mit Live-Musik. Neben klassischer Begleitung am Klavier oder der historischen Welte-Kinoorgel aus dem Jahr 1929 kommen auch moderne Instrumentierungen auf die Bühne. Eintritt: 9,00 € · ermäßigt 7,00 € · mit Black-Box-Pass 6,00 €



Stummfilm + Musik



SA 28.1O. 2O:OO



HELENA TEIL 1. DeR RAUb DeR HeLeNA D 1923/24 · 100 min · dt. Zwischentitel · digitalDCP · restauriert · FSK 0 R: Manfred Noa · B: Hans Kyser nach einer Vorlage von Homer K: Gustave Preiss, Ewald Daub · D: Edy Darclea, Hanna Ralph, Adele Sandrock u.a.



SO 29.1O. 17:OO



HELENA TEIL 2. DeR UNteRGANG tROJAS D 1923/24 · 119 min · dt. Zwischentitel · digitalDCP · restauriert · FSK 0 R: Manfred Noa B: Hans Kyser nach einer Vorlage von Homer K: Gustave Preiss, Ewald Daub · D: Edy Darclea, Hanna Ralph, Adele Sandrock u.a.



p Neben Fritz Langs Nibelungen-Epos kann der epische Zweiteiler HELENA zu den größten deutschen Produktionen seines Jahrgangs gezählt werden. Sowohl die Produktionsstandards als auch der ➜
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Stummfilm + Musik Wille zum Epischen können dem Vergleich mit zeitgenössischen Großfilmen aus Hollywood mühelos standhalten. Der 1930 im Alter von nur 37 Jahren verstorbene Manfred Noa kleidet den Trojanischen Krieg in mythologisch skulpturale Bilder, der gesamte Film baut sich um Edy Darclea als Titelheldin Helena von Troja auf. Die Handlung wird auf eine spektakuläre Seifenoper heruntergebrochen, Filmkritiker wie Siegfried Kracauer attestierten HELENA keinen künstlerischen Wert. Der Film bleibt in Erinnerung als teutonischer Vorstoß der deutschen Filmindustrie zu internationaler Größe. Ein naiver Riese, der nicht mit inszenatorischen Meisterleistungen seiner Ära konkurrieren kann, architektonisch und bildgestalterisch dennoch Maßstäbe setzte, die nicht nur im BEN HUR vorwegnehmenden Wagenrennen eine deutliche Sprache sprechen. Dominik Gerhard (Kinoorgel) und Boris Becker (Percussion) begleiten beide Teile von HELENA. Dominik Gerhard ist Organist am Essener Dom und hat sich besonders auf Improvisation an Orgel, Klavier und anderen Tasteninstrumenten spezialisiert. Sein Steckenpferd ist die Stummfilmbegleitung. Boris Becker ist Percussionist aus Düsseldorf. Ob Klassik, Jazz oder Pop – er hat für jede Stilart ein Gehör und versteht es, den richtigen Rhythmus zu setzen.



Im Rahmen des Internationalen Düsseldorfer Orgelfestivals (IDO).



Vorschau: 25.11. DIE FRAU, NACH DER MAN SICH SEHNT · D 1929 · R: Kurt Bernhardt 22.12. STAUB & KRATZER – Kurz-Stummfilme 23.12. NOSFERATU – EINE SYMPHONIE DES GRAUENS D 1922 · R: Friedrich-Wilhelm Murnau
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FIktIVA 2O17 FR 6.1O. 22:O O SA 7.1O. 22:O O SO 8.1O. 18:O O



p Im Rahmen des Rundgangs des Medienkunstfestivals FIKTIVA 2017 präsentiert das Filmmuseum in der Black Box und im Studio in der 3. Etage eine ausgewählte Reihe von regionalen wie internationalen Kurzfilmen. Von Freitag, den 6.10. bis Sonntag, den 8.10. öffnet die Black Box als letzte Station des Rundgangs ihre Türen. Abschließend nach dem Rundgang durch die Altstadt, können Sie Filme genießen, die in Kooperation mit dem IMAI (Inter Media Art Institute), der Videonale Bonn, dem Mime Centrum Berlin sowie der Kunstakademie Düsseldorf ausgewählt worden sind. Die äußerst facettenreichen Programme bestehen aus Videokunst, Tanz-, Oper- und Theaterfilmen. Zudem wird am Sonntag ein interaktiver Filmworkshop angeboten. Der Eintritt ist frei. Alle weiteren Infos erhalten Sie unter www.fiktiva.eu Eine Veranstaltung von TFF gUG und MARY JANE Studios.



44



StAtIONeN DeR FILMGeSCHICHte



IMMeR DIeNStAGS IMMeR 2O UHR



p Stationen sind Orte der Abfahrt, Ankunft oder des Richtungswechsels. Auf der langen Reise der Filmgeschichte waren und sind sie Punkte, an denen Neues geschaffen, Außergewöhnliches geleistet oder etwas Einmaliges hervorgebracht wurde. Es handelt sich um Filme, die nach wie vor interessant, spannend oder erhellend sind. Andere lösen ein Déjà-vu-Erlebnis aus, durch das man plötzlich die Herkunft von Lieblingsszenen erkennt, und dann gibt es Filme, die im Negativen wie im Positiven Monumente wurden, da sie eng mit der Zeitgeschichte verbunden waren und diese beeinflusst haben.



Entgegen der Bildung eines Kanons sind Filmgeschichte(n) mit einem steten Fragen verbunden. Die Filmreihe ist so konzipiert, dass jeder vorgestellte Film unter einem bestimmten Aspekt in seiner filmhistorischen Relevanz eingeordnet werden kann. Ob bestimmte Persönlichkeiten oder Genres den maßgeblichen Rahmen bilden oder Strömungen + Epochen thematisiert werden; ob Form + Innovation im Vordergrund stehen oder Politik + Reflexion in den Fokus rücken: Innerhalb dieser Kategorien lassen sich Filme klassifizieren, ohne sie darin zu fesseln. In Zusammenarbeit mit Filmforum – Freundeskreis des Filmmuseums e.V.
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Das Appartment
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Stationen der Filmgeschichte



DI 3.1O. 2O:OO Aspekt: Form + Innovation



GOODFeLLAS · GOOD FELLAS – DREI JAHRZEHNTE IN DER MAFIA US 1990 · 146 min · DF · 35mm · FSK 16 R: Martin Scorsese · B: Nicholas Pileggi, Martin Scorsese K: Michael Ballhaus · D: Ray Liotta, Robert DeNiro, Joe Pesci, Lorraine Bracco u.a.



p Auf wahren Ereignissen beruhendes, episches Drama um einen Kleinkriminellen, der bereits als Kind in die Fänge der Mafia gerät und im Laufe der Jahre in immer höhere Kreise aufsteigt. 1991 wurde dieser Film unter anderem mit dem Golden Globe und dem Oscar für den Besten Film ausgezeichnet. „As far back as I can remember, I always wanted to be a gangster.“ – Das Leben des jungen Henry Hill scheint vorgezeichnet. Bereits früh übernimmt er erste Botengänge und schafft es, tief in die Kreise der New Yorker Mafia einzudringen. Der Film folgt seinem Leben über drei Jahrzehnte hinweg, stets begleitet von der Stimme des Protagonisten, der gleichzeitig die Rolle des Erzählers einnimmt. Der Zuschauer ist auch dann noch bei ihm, wenn Hill zunehmend die Kontrolle über die Ereignisse verliert.



GOODFELLAS ist die vierte Zusammenarbeit von Martin Scorsese mit Michael Ballhaus. Der im Frühjahr dieses Jahres verstorbene Kameramann bringt auch hier seine einzigartige Handschrift ein, die Kamera gleitet geradezu spielerisch durch den filmischen Raum. Die enge Freundschaft der beiden hielt ein Leben lang und führte beide zu ihren künstlerischen Höhepunkten. Einführung: Solange Landau (Filmmuseum)



Stationen der Filmgeschichte



DI 1O.1O. 2O:OO Aspekt: Strömungen + Epochen



CHAPeAU CLAQUe – DIe FRÖHLICHe beICHte eINeS FAULeNZeRS D 1974 · 94 min · DF 35mm · FSK 12 R/B: Ulrich Schamoni K: Igor Luther D: Ulrich Schamoni, Anna Henkel, Wolfgang Neuss, Rolf Zacher, Karl Dall u.a.



p „Voller Neid werden potentielle Aussteiger unserer Gesellschaft diesen Film betrachten. Hanno Giessen, Erbe eines Familienunternehmens, das die weltberühmten ‚Chapeau Claques‘ produzierte, bricht mit der langen Familientradition der Giessens und schafft sich seine ihm genehme Welt.“ Dieser zeitlos schöne Covertext der VHS-Kassette – veröffentlicht von All Video – bringt den Geist von Ulrich Schamonis wohl bestem Film genauso leichtfüßig auf den Punkt, wie in CHAPEAU CLAQUE das hedonistische Lebensgefühl unter das Mikroskop gelegt wird. Mit einer im deutschen Kino bis heute seltenen Jois de Vivre gelingt es Schamoni, Gesellschafts-, Ideologie- und Zeitgeistkritik ohne didaktische Aufdringlichkeit zu vermitteln. Lange Zeit übersehen und weitgehend vergessen, ist es immer noch nicht zu spät, diese frische Brise zu genießen, die CHAPEAU CLAQUE von der Leinwand direkt in den Kinosaal pustet – es ist schlimmstenfalls immer noch zu früh für diesen Film. Einführung: Dr. Frauke Tomczak (Filmwissenschaftlerin)
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Stationen der Filmgeschichte



DI 17.1O. 2O:OO Aspekt: Genre



UNFORGIVeN · ERBARMUNGSLOS US 1992 · 131 min · DF · 35mm · FSK 16 • R: Clint Eastwood · B: David Webb Peoples K: Jack N. Green · D: Clint Eastwood, Gene Hackman, Morgan Freeman, Jaimz Woolvett u.a.



p Dass die oft so romantische Vorstellung vom „Wilden Westen“ nicht viel mit der Realität gemein hat, zeigt Clint Eastwood als Regisseur und Hauptdarsteller in diesem preisgekrönten AntiWestern mit unbändiger Schaffenskraft. Dafür wurde er von der Kritik gefeiert. Zerstörerische Gewalt prägt die Welt des amerikanischen Westens im späten 19. Jahrhundert, doch der ehemalige Revolverheld und nun Familienvater Bill Munny hat dem schon lange abgeschworen. Frustriert und aller Illusionen beraubt, kümmert er sich um seine Schweinefarm, bis ihn 1000 Dollar Kopfgeld zurück in den Sattel locken. Eine Prostituierte wurde von einem Freier verstümmelt, dieser kommt ungeschoren davon. Ihre Kolleginnen sinnen daher auf Rache. Vom ortsansässigen Sheriff – grandios gespielt von Gene Hackman – geschunden und zutiefst beleidigt, schlägt Munny zurück. Verluste sind auf beiden Seiten geradezu vorprogrammiert.



Clint Eastwood dekonstruiert hier die Klischees und Konventionen des Western-Genres und zeigt einmal mehr die gnadenlose Brutalität, mit der Menschen einander begegnen können. Dabei bewegt er sich dennoch abseits von jedweder Glorifizierung von Waffen und Gewalttätigkeit. Eine ausführliche Besprechung des Films finden Sie auf der Online-Kulturplattform Kunst+Film (kunstundfilm.de). Einführung: Solange Landau (Filmmuseum)



Stationen der Filmgeschichte



DI 24.1O. 2O:OO Aspekt: Persönlichkeit



tHe APARteMeNt · DAS APPARTEMENT USA 1960 · 125 min · OF · 35mm · FSK 16 • R: Billy Wilder · B: Billy Wilder, I.A.L. Diamond K: Joseph LaShelle · D: Jack Lemmon, Shirley MacLaine, Fred MacMurray u.a.



p Ein ewiger Ja-Sager samt seinen Problemen mit der wahren Liebe treffen auf vergnügungssüchtige und rücksichtslose Kollegen und Vorgesetzte, die diesen Umstand skrupellos ausnutzen. Die unterhaltsame Komödie von Billy Wilder nimmt nicht nur menschliche Schwächen auf die Schippe, sondern präsentiert gleichzeitig das tragikomische Porträt einer egoistischen Gesellschaft.



Bud Baxter, heimlich verliebt in die Fahrstuhlführerin Fran Kubelik, überlässt sein Appartement regelmäßig Kollegen und Vorgesetzten für deren amouröse Treffen. Als Gegenleistung hofft er auf eine berufliche Beförderung. Erst als seine Liebe Opfer der Vergnügungssucht seines höchsten Vorgesetzten wird, wird ihm langsam die Absurdität seines Handelns bewusst. Pointierter Wortwitz und ins Absurde mündende Situationen, verbunden mit der Spielfreude der Darsteller, lassen eine pointierte Groteske entstehen, wie sie in der Filmgeschichte selten zu finden ist. Einführung: Joachim Manzin (Freundeskreis des Filmmuseums)
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Stationen der Filmgeschichte



DI 31.1O. 2O:OO Aspekt: Politik + Reflexion



DAS GeSPeNSt BRD 1982 · 88 min · DF · 35mm · FSK 18 R/B: Herbert Achternbusch K: Jörg Schmidt-Reitwein D: Herbert Achternbusch, Annamirl Bierbichler, Werner Schroeter, Josef Bierbichler u.a.



p Die provokante Jesus-Satire von Herbert Achternbusch, dem Enfant terrible Bayerns, wurde mit ihrem unorthodoxen Durcheinander zum Skandalfilm und erzeugte eine öffentliche Kontroverse. Der Vorwurf: Blasphemie. Achternbusch kontert: „Wahrlich, ich sage euch: Wer diesen Film blasphemisch findet, lästert Gott!“ Der Regisseur steigt in seinem Film als leibhaftiger Christus vom Kreuz und beginnt mit einer Nonne ein weltliches Leben als Schankwirt. Er geht durch München und gerät mit dem Bischof, der Polizei und Passanten in Konflikte. Dahinter steht die Frage: Wir würde es Jesus ergehen, käme er heutzutage nach München?



Bundesinnenminister Friedrich Zimmermann brauchte nach der Vorführung des Films, den er als „widerwärtig, blasphemisch und säuisch“ einstufte, ganz schnell einen Schnaps und die letzten noch nicht ausgezahlten 70.000 DM des Fördergeldes wurden einbehalten. Achternbusch nahm es gelassen: „Würden Zimmermann meine Filme gefallen, könnt' ich mich gleich umbringen.“ Einführung: Florian Deterding (Filmmuseum)



Vorschau: 7.11. A BOUT DE SOUFFLE · AUSSER ATEM · F 1959 · R: Jean-Luc Godard 14.11. DER VERLORENE · D 1951 · R: Peter Lorre 21.11. DAS BLAUE LICHT · D 1932 · R: Leni Riefenstahl 28.11. UNE AFFAIRE DE FEMMES · EINE FRAUENSACHE · F 1988 · R: Claude Chabrol
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FILMCLU bS



FILMe IM ORIGINAL



Französischer Filmclub Italienischer Filmclub Japanischer Filmclub Spanischer Filmclub



p Jeden Donnerstag zeigen die jeweils einem Sprachraum gewidmeten Filmclubs untertitelte Originalfassungen und greifen damit eine Idee aus den Anfängen der kommunalen Filmarbeit auf. Durch Synchronisation wird oftmals die Atmosphäre verändert, gar der Sinn verfälscht. Hier bieten die Filmreihen der Filmclubs den sprachkundigen Besucherinnen und Besuchern die Möglichkeit, den Film in seiner ursprünglichen Version zu hören. Die Untertitel hingegen erleichtern dem Sprachlernenden oder einfach nur Kulturinteressierten das Verständnis. Im Mittelpunkt stehen aktuelle Produktionen. Die Werke junger Filmschaffender bieten Gelegenheit, aktuellen Filmströmungen und Tendenzen nachzuspüren. Gelegentlich runden Filmklassiker das Programm ab.



Paraíso
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Japanischer Filmclub



DO 5.1O. 2O:OO



IZO J 2004 · 123 min · OmU · 35mm · FSK 18 • R: Takashi Miike · B: Shigenori Takechi K: Nobuyuki Fukazawa · D: Kazuya Nakayama, Takeshi Kitano, Mickey Curtis u.a.



p Berufsprovokateur und Vielfilmer Takashi Miike entfesselt eine wilde Endlosschleife der Gewalt und paraphrasiert AKIRA KUROSAWAS TRÄUME als Pulpversion. Der Film erzählt eine von zahllosen Versatzstücken japanischer Mythologie gespeiste Jesusgeschichte unter umgekehrten Vorzeichen. Samurai Okada Izo wird zu Beginn seiner Seelenreise hingerichtet, doch findet seine gequälte Seele keinen Frieden. In einem elliptisch konstruierten, beinahe rein assoziativen Erzählgerüst reiht sich nun ein Massaker ans andere. Izo watet durch das Blut der Jahrzehnte und zieht mit seiner Klinge eine Schneise durch ein reichlich misanthropisches Gesellschaftsbild. Die gehetzte Produktionsweise – Drehzeit: vier Wochen! - ist IZO deutlich anzumerken, was sehr gut zu dem zerfaserten, fragmentarischem Stil passt. Ein ausgefallenes Produktionsdesign trifft auf krude Vulgärphilosophie und grimmige Splatterauswüchse. IZO ist eine unheilige Messe, ein Tanz aus Kinetik und Kontemplation. Vorschau: 2.11. THE WORLD OF KANAKO · J 2014 · R: Tetsuya Nakashima 7.12. PORUNO SUTÂ · PORNOSTAR · J 1998 · R: Toshiaki Toyoda 01/17 EYES ON JAPAN - 12. Japanische Filmtage



Spanischer Filmclub



DO 12.1O. 2O:OO



PARAÍSO MEX 2013 · 105 min · OmU · digitalDCP · FSK 6 R/B: Mariana Chenillo · K: Yaron Orbach D: Andrés Almeida, Daniela Rincón, Camila Selser, Beatriz Moreno u.a.



p Körperkult und Schönheitswahn stehen im Fokus dieser charmanten Liebesgeschichte. Von Mariana Chenillo umsichtig inszeniert, zeigt der Film, dass das vermeintliche Traumgewicht nicht auf dem Weg zum Glück zu finden ist. Das bislang glückliche Ehepaar Carmen und Alfredo verlässt sein beschauliches Vorstadtleben und zieht in die Metropole Mexiko City. Dort wird Carmen angesichts zahlreicher Frauen mit Modelmaßen, die sich auch noch über das deutliche Gewicht der beiden mokieren, erstmals mit der scheinbaren Problematik ihres Körpers konfrontiert. Um sich attraktiver zu fühlen und mit dem neuen städtischen Leben zurecht zu kommen, überredet sie Alfredo zu einer Diät. Doch während sich bei ihm schnell Erfolge einstellen, verliert sie kaum Gewicht und damit bleibt auch ihre Liebe auf der Strecke. Durch Frust und schließlich Eifersucht gerät ihre Ehe in eine Krise.



Vorschau: 9.11. DESDE ALLÁ · CARACAS, EINE LIEBE · VEN·MEX 2015 · R: Lorenzo Vigas 14.12. UNA MUJER FANTASTICA · EINE FANTASTISCHE FRAU CHI 2017 · R: Sebastián Lelio 11.1. EL CIUDADANO ILUSTRE · DER NOBELPREISTRÄGER ARG·E 2016 · R: Gastón Duprat, Mariano Cohn
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Italienischer Filmclub



DO 19.1O. 2O:OO



SUbURRA I·F 2015 · 130 min · OmU · digitalDCP · FSK 16 R: Stefano Sollima · B: Sandro Petraglia, Stefano Rulli, Giancarlo De Cataldo, Carlo Bonini K: Paolo Carnera · D: Pierfrancesco Favino, Greta Scarano, Claudio Amendola u.a.



p Eine tödlich endende Liebesnacht, ein als „Samurai“ auftretender Pate, ein mit Korruption verbundenes Bauprojekt, Vatikanintrigen und Clan-Rivalitäten. Als sich diese Ereignisse vermischen, wird ein Mafia-Clan aktiv und die Apokalypse beginnt. In dunklen Bildern und fragmentarisch erzählt dieser Thriller über Korruption, organisiertes Verbrechen und Kleinkriminalität, schmutzige politische Verflechtungen und krankhafte Karrieresucht. Das Gesamtbild ergibt sich erst am Ende, was den Zuschauer gelegentlich so spannungsgeladen und orientierungslos lässt wie auch die Protagonisten im Film.



Ein besonderer Genuss sind die im Stile eines modernen, farbigen Film noir gehaltene Fotografie und Montage. Stefano Sollima (DER PATE VON ROM) ist der Sohn von Sergio Sollima, der wegen seiner politkritischen Western und Thriller unter Genrefans hoch angesehen ist. Diese Themen des Genrekinos der Siebziger Jahre greift SUBURRA auf und erzählt sie als höchst aktuelles und modernes Kino. Einführung: Joachim Manzin (Freundeskreis des Filmmuseums) www.italienischer-filmclub.de



Vorschau: 16.11. VELOCE COME IL VENTO · GIULIAS GROSSES RENNEN · I 2016 · R: Matteo Rovere 21.12. NON ESSERE CATTIVO · TU NICHTS BÖSES · I 2015 · R: Claudio Caligari 18.1. TERRA DEI SANTI · DAS LAND DER HEILIGEN · I 2015 · R: Fernando Muraca
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Französischer Filmclub



DO 26.1O. 2O:OO



tOURNÉe F·D 2010 · 117 min · OmU · digital1080p · FSK 12 R: Mathieu Amalric · B: Mathieu Amalric, Philippe di Folco, Marcelo Novais Teles K: Christophe Ceaucarne · D: Miranda Colclasure, Suzanne Ramsey, Dirty Martini u.a.



p Zwischen Hoffnungen, Wünschen und Träumen bewegen sich die Figuren in Mathieu Amalrics drittem Spielfilm, die in einem kompromisslosen Unterhaltungsgeschäft und den Unwägbarkeiten des Lebens angesiedelt sind – elektrisierend und aufregend. Eine fast dokumentarische Kamera begleitet die Frauen durch ihren Alltag: in der Maske, zu den Proben, beim Einchecken.



„Gründliche Überlegungen zu Distanz, Diskretion, Bewegungsführung und Direktton flossen demnach in die szenische Gestaltung ein. Und die führen nun tatsächlich dazu, dass sich an vielen Stellen nicht entscheiden lässt, ob, was man sieht, inszeniert ist oder eben zufällig geschehen und wie nebenher eingefangen. Es gelingt Amalric auf diese Weise, eine besondere Atmosphäre der Freiheit zu kreieren, in der Ereignisse, Gefühle, Beziehungen undefiniert bleiben und dies auch bleiben dürfen.“ (Alexandra Seitz) Einführung: Thomas Ochs (Filmmuseum)



Vorschau: 23.11. ELLE· F·D 2016 · R: Paul Verhoeven 28.12. QUAND ON A 17 ANS · MIT SIEBZEHN · F 2016 · R: André Téchiné 25.1. LAURENCE ANYWAYS · CAN·F 2013 · R: Xavier Dolan
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42 nd StReet DÜSSeLDORF »beSeSSeNe LIPPeN« p Als Hommage an die 24-Stunden-Kinos der 1970er-Jahre auf der 42nd-Street in New York und an die ehemalige kleine Schmuddelkinomeile in Düsseldorf widmet sich Mondo Bizarr einmal im Monat in Form eines 35mm-Double-Features den Klassikern des internationalen Exploitation-Films. Die Reihe 42nd Street Düsseldorf liefert Wahnsinniges und Abstruses, Vergessenes und Verbotenes, kombiniert mit einer auf die Hauptfilme abgestimmten Trailershow. Mit Eintrittskarte des ersten Films ist die zweite Vorstellung kostenlos. Texte und Einführung: Marc Ewert (Mondo Bizarr, Düsseldorf)



Pussy Talk



42nd Street Düsseldorf



FR 2O.1O. 2O:3O



IM ANSchLuSS, cA. 22:3O



MAGDALeNA – VOM teUFeL beSeSSeN



Le SeXe QUI PARLe · PUSSY TALK



D 1974 · 83 min · DF · 35mm · FSK 18 • R: Walter Boos · B: August Rieger K: Ernst W. Kalinke · D: Dagmar Hedrich, Werner Bruhns, Rudolf Schündler u.a.



F 1975 · 70 min · DF · 35mm · FSK 18 R: Claude Mulot · B: Claude Mulot, Denis Diderot, Didier Philippe-Gérard K: Roger Fellous · D: Pénélope Lamour, Béatrice Harnois, Sylvia Bourdon u.a.



p Amerika hat den EXORZIST, Deutschland hat MAGDALENA: Auch im beschaulichen Bayern wird ein Teenager vom Teufel besessen und muss dementsprechend exorziert werden! Softsexregisseur Walter Boos, dessen DIE SCHULMÄDCHEN VOM TREFFPUNKT ZOO beim letztjährigen MONDO BIZARR Weekender lief und für heruntergeklappte Kinnladen sorgte, ignoriert William Friedkins subtile Manipulationsmechanismen völlig und setzt auf Ferkelsprache, wilde Sexismen und eine Hauptdarstellerin, welche Sascha Hehn auch schon mal locker den Arm bricht und ihr Sputum in der Gegend verteilt! Weitere bekannte (TV-)Gesichter wie Elisabeth Volkmann und Rudolf Schündler sorgten unter anderem dafür, dass MAGDALENA sich mittlerweile zu einem waschechten kleinen Kultklassiker entwickelt hat - wohl auch der Grund, weshalb wir diese Granate bereits zum zweiten Mal zeigen!



p Einer unserer großen Träume ist es, eines Tages mal ANGEL ABOVE, DEVIL BELOW (USA 1975) vorzuführen: Den unglaublichen Film mit der besessenen, fluchenden Vagina. PUSSY TALK schlägt aber in eine ähnliche Bresche und präsentiert uns ein weibliches Fortpflanzungsorgan, welches gerne mal einen lockeren Spruch auf den feuchten Lippen hat, ein plapperndes kleines Ding, welches seine Umgebung in den schieren Wahnsinn treibt und für einige bizarre Momente sorgt. PUSSY TALK ist einer der großen Klassiker des französischen Pornokinos und von einer geradezu entwaffnenden Verspieltheit, bei der die spaßige deutsche Synchro das sleazige i-Tüpfelchen bildet! Bei uns zu sehen in der soften Version. In der Pause werden Leckmuscheln verteilt.
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FILMkLASSIkeR A M NACHMIttAG p Zur Zeit des Nationalsozialismus pendelte das deutsche Kino zwischen Propaganda und eskapistischem Unterhaltungskino – mit teilweise fließenden Grenzen. Filme, die im Auftrag der Goebbelschen Propaganda-Maschinerie gedreht wurden, sind mittlerweile als sogenannte Vorbehaltsfilme eingestuft und überstrahlen das übrige Unterhaltungskino dieser Zeit, das etwa 90% der Produktion ausmachte und eine genuin eigene Qualität entwickelte. Ohne die Repression und Unterdrückung, die das bis dato äußerst kreative und innovative deutsche Kino zum Erliegen brachte, zu bagatellisieren, möchte die Filmreihe „Filmklassiker am Nachmittag“ einen Blick auf das harmlos wirkende Kino dieser Zeit werfen – stets mit dem Bewusstsein, vor welchem zeithistorischen Hintergrund mit Leichtigkeit unterhaltende Lustspiele inszeniert wurden. • Eintritt: 2,00 €



Filmklassiker am Nachmittag



DI 3.1O. 15:OO



PeteRSbURGeR NäCHte D 1934 · 85 min · DF · 35mm · FSK 12 • R: E.W. Emo · B: Johannes Fethke, Fritz Freisler K: Friedl Behn-Grund · D: Paul Hörbiger, Theo Lingen, Ernst Dumcke u.a.



p Den als „Walzerkönig“ umjubelten Wiener Komponisten Johann Strauß verschlägt es wegen eines Engagements zu einem Gastspiel nach Russland, wo er in einer Herberge die wunderschöne Olga kennenlernt; es ist Liebe auf den ersten Blick. Strauß schenkt ihr eine Karte für sein anstehendes Konzert, doch nach einer gemeinsamen leidenschaftlichen Liebesnacht ist die bezaubernde Frau verschwunden. Da Strauß keine Informationen über seine Angebetete hat, versucht er es mit einer wahnwitzigen Idee, auf die ihn der Dirigent Ptytschkin bringt: dessen Petersburger Musikgemeinschaft soll alle 1500 Karten für das Konzert aufkaufen, dann aber nicht erscheinen. Falls Olga also zum Konzert kommen sollte, wird sie der einzige Gast sein. Typisch für die Frühzeit des deutschen Tonfilms, spielt die akustische Ebene eine verstärkte Rolle.



Vorschau: 7.11. AMPHITRYON · D 1935 · R: Reinhold Schünzel 5.12. LIEBELEI · D 1933 · R: Max Ophüls 2.1.



KORNBLUMENBLAU · D 1939 · R: Hermann Pfeiffer
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PSYCHOANALYSe UND FILM p Seit 2001 zeigt die Akademie für Psychoanalyse und Psychosomatik einmal monatlich, immer freitags um 19:00 Uhr, ausgewählte Filme mit filmtheoretischer Einführung von Dorothee Krings (Rheinische Post) und einem anschließenden psychoanalytischen Kommentar, abgerundet durch eine anregende Diskussion mit dem Publikum. Moderation: Dr. Claudia Sies und Dr. Mathias Hirsch Eintritt: 9,00 € · ermäßigt 7,00 € · mit Black-Box-Pass 6,00 €



Psychoanalyse & Film



FR 13.1O. 19:OO



herrlicher Doppelbödigkeit Drama und Komödie miteinander vereint. Nicht umsonst bittet Winfried: „Don’t lose your humour.“ Der von der nationalen wie internationalen Kritik hochgelobte Film wurde mit zahlreichen Preisen bedacht und ging als nominierter Bester fremdsprachiger Film in das Rennen um den Oscar, den Golden Globe Award und den César.



tONI eRDMANN D·A 2016 · 162 min · DF · digitalDCP · FSK 12 • R/B: Maren Ade K: Patrick Orth · D: Peter Simonischek, Sandra Hüller, Michael Wittenborn u.a.



p Was kann man tun, wenn der geliebte Hund stirbt und sich die eigene Tochter zunehmend entfremdet? Man fliegt zur ihr nach Bukarest und bringt mit Witz und Einfallsreichtum ihr Leben gehörig durcheinander! Melancholisch wie anrührend zeichnet Maren Ade in ihrem jüngsten Werk die schwierige Vater-Tochter-Beziehung zwischen dem pensionierten Musiklehrer und Freigeist Winfried Conradi und der karriereorientierten, kontrollierten Ines nach. Erst als der Vater in die Rolle seines Alter Ego Toni Erdmann schlüpft und sich sogar als deutscher Botschafter ausgibt, findet er nach und nach einen Zugang zu seiner Tochter. Zugleich entlarvt er die Selbstentfremdung einer Gesellschaft von Selbstoptimierern, wodurch TONI ERDMANN in Erläuterungen:



R: Regie B: Drehbuch



K: Kamera D: Darsteller



DF = Deutsche Fassung OF = Originalfassung



Vortrag und Diskussionsleitung: Dr. Marga Löwer-Hirsch



Vorschau: 24.11. LA LA LAND · D·A·I 2016 · USA 2016 · R: Damien Chazelle 15.12. THE GREAT DICTATOR · DER GROSSE DIKTATOR · USA 1940 · R: Charles Chaplin 26.1. ELLING · N 2001 · R: Petter Næss



OmU = Original mit deutschen Untertiteln OmeU = Original mit englischen Untertiteln
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O ktObeR 2O17 Heart of Darkness – Joseph Conrad zum 160. Geburtstag Niklaus Schilling – Perspektiven auf Deutschland Werner Nekes · Doppelprogramm Halloween-Doublefeature: »US-Horror-90ies« Stummfilm + Musik Sie möchten regelmäßig den Newsletter der Black Box erhalten? Anmeldung unter: [email protected]



www.duesseldorf.de/filmmuseum facebook/FilmmuseumDuesseldorf twitter/filmmuseum_due



kINO OHNe BLACK BOX – Kino im Filmmuseum der Landeshauptstadt Düsseldorf Schulstraße 4 · 40213 Düsseldorf Telefon 02 11- 8 99 22 32 [email protected] Eintritt Kino: sofern nicht anders angegeben: pro Person 7,00 € / ermäßigt 5,00 € mit Black-Box-Pass 4,00 € Ab sofort erhalten Sie Kinokarten auch im Vorverkauf! Die Karten sind jeweils ab dem 15. des Vormonats ganztägig an der Kasse erhältlich. Telefonisch reservierte Karten müssen spätestens 20 Minuten vor Filmbeginn abgeholt werden. Die Kinokasse öffnet 45 Minuten vor Filmbeginn. Filmmuseum Öffnungszeiten und Eintritt: Di – So: 11–18 Uhr, geschlossen montags und an folgenden Feiertagen: Weiberfastnacht, Karnevalssonntag, 1.5., 24.12., 25.12., 31.12, 1.1., andere Feiertage: geöffnet wie sonntags Eintritt pro Person: 5,00 € (erm. 2,50 €) Jugendliche unter 18 J. freier Eintritt



WeRbUNG. Mit dem BLACK BOX PASS für nur 4,00 e * ins Kino! Dem Besitzer des Black-Box-Passes wird in diesem Kino ein Jahr ab Kaufdatum eine Ermäßigung von 3,00 € auf den vollen Eintrittspreis gewährt. Preis: 18,00 € / ermäßigt 6,00 € *ausgenommen sind Sonderveranstaltungen



U uP – uO & iE Haltestelle: Heinrich-Heine-Allee



 UWZ Haltestelle: Maxplatz P Parkhaus Altstadt



(Zufahrt nur über Rheinufertunnel) oder Parkhaus Carlsplatz



Eine Kultureinrichtung der Landeshauptstadt Düsseldorf



























Empfehlen Sie Dokumente
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2017 - Landeshauptstadt Düsseldorf 

einen Kleinkriminellen, der bereits als Kind in die Fänge der. Mafia gerät und .... auftretender Pate, ein mit Korruption verbundenes Bauprojekt,. Vatikan intrigen ...
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2017 - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

02.09.2017 - 15.12. THE GREAT DICTATOR Â· DER GROSSE DIKTATOR Â· USA 1940 Â· R: Charles Chaplin. Psychoanalyse & Film. ErlÃ¤uterungen: R: Regie.
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2017 - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

02.09.2017 - p Mit Hilfe von Filmrestaurierungen kehren verloren geglaubte. FilmschÃ¤tze .... Job â€“ wÃ¤hrend sie immer stÃ¤rker umeinander kreisen, erkennen.
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2017 - Landeshauptstadt Düsseldorf 

Los Angeles – die Stadt der Engel, Traumfabrik und Sehnsuchts- ort. Magisch fühlen sich bis heute Filmschaffende, Musiker und. Künstler von diesem einzigartigen Platz angezogen. Glanz und. Glamour, Mythen und Legenden stehen jedoch der harschen. Real










 


[image: alt]





Basisgesundheitsdaten Monitoring 2017 - Landeshauptstadt Düsseldorf 

gesetzbuch Sechstes Buch (SGB VI) enthalten (Details s. Ind. 3.33). Datenhalter ..... Fällen die Pflegestufe III und ein außergewöhnlich hoher. Pflegeaufwand ...
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Basisgesundheitsdaten Monitoring 2017 - Landeshauptstadt Düsseldorf 

Landeshauptstadt Düsseldorf dar. ...... Düsseldorf: Landesbetrieb Information und Technik NRW. (IT. ...... ler Beratung und Betreuung, Auflagen und Weisungen.
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Landeshauptstadt München Referat für Stadtplanung 

Oberbürgermeister Christian Ude: „Mit dem ,Grünen Licht' für den. 1. Realisierungsabschnitt Freiham. Nord wird endlich eine bereits in den sechziger Jahren ...
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Industriestandort - Landeshauptstadt Wiesbaden 

Abbildung 16: Zuordnung der Unternehmen zu Kompetenzfeldern . ..... tel â€žIndustriestandort Wiesbaden stÃ¤rkenâ€œ eine Strategie zur StÃ¤rkung des ...
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Beschlussvorlage - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

Derzeit findet eine strukturierte AnhÃ¶rung zum Thema â€žZukunft des .... Finanzierung eine volle Stelle fÃ¼r Beratung und psychosozialer UnterstÃ¼tzung eingerichtet.
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Industriestandort - Landeshauptstadt Wiesbaden 

Ã¼ber, die einen Personalabbau vorsehen. Die Betriebe, bei denen Personal abgebaut werden soll, be- schÃ¤ftigen derzeit insgesamt 25314 Mitarbeiter.
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Beschlussvorlage - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

Auch die Caritas Fachstelle fÃ¼r Beratung, Therapie und SuchtprÃ¤vention trifft in ..... Diese halbe Stelle wird ausschlieÃŸlich Ã¼ber Spenden finanziert. Die Caritas ...
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Kleinsiedlung â€“ Residenz â€“ Landeshauptstadt 

(Potsdam-Museum) sowie Herrn RenÃ© Schreiter (Stiftung GroÃŸes Waisenhaus. Potsdam). Die honorarfreie Ãœberlassung zahlreicher exquisiter fotografischer.
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Generalverkehrskonzept Bregenz 2014 - Amt der Landeshauptstadt 

Die Landeshauptstadt Bregenz hat in den Jahren 2010 und 2011 das Leitbild. â€žMobilitÃ¤t und Verkehr fÃ¼r Bregenzâ€œ in einem Beteiligungsprozess erarbeitet und einstimmig beschlossen. In weiterer Folge soll darauf abgestÃ¼tzt ein. Generalverkehrskon
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Cold FEET - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

06.10.2017 - wussten Sie, dass der OscarpreistrÃ¤ger und Regisseur des James-Bond-Films. â€žSkyfallâ€œ, Samuel Mendes, aus der britischen Stadt Reading ...
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Programm zum NRW-Tag - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

26.08.2016 - Martin Schink â€žGes. Martin Schink â€žGestatten, Heine!â€œ Des Dicht en, Heine! ...... mit Torsten May (Olympiasieger im Boxen). Standweitsprung.
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New Greek Wave - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

GR 2015 Â· 13' Â· OmU Â· digitalDCP Â· ab 18 Â· Regie: Stelios Kammitsis. Im Anschluss ... riere als SÃ¤nger geht nicht in ErfÃ¼llung, vielmehr besteht sein Alltag aus.
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Generalverkehrskonzept Bregenz 2014 - Amt der Landeshauptstadt 

Ein großes Problem sind die Haltestellen bei koordinierten Lichtsignalanlagen oder Grünen Wellen. Durch den Fahrgastwechsel bei der Haltestelle kann der Bus die Grünphase nicht mitbenutzen und trifft häufig am folgenden Knoten auf Rot somit für den B
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Programm zum NRW-Tag - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

26.08.2016 - SOS-KinderdÃ¶rfer weltweit prÃ¤sentiert Deutschlands grÃ¶ÃŸtes. Wimmelbild fÃ¼r Kinderrechte.
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New Greek Wave - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

ist bankrott. Ohne Perspektive sieht er sich mit grundsÃ¤tzlichen Fragen konfrontiert. Sein noch immer im Telekommunikationswesen tÃ¤tiger Freund. Nikos wittert ...
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Paul Spiegel Film festival - Landeshauptstadt DÃ¼sseldorf 

23.02.2017 - Liebe Freundinnen und Freunde des Paul Spiegel Filmfestivals, ... zeigen, wie vielfÃ¤ltig und Ã¼berraschend jÃ¼disches Leben sein kann.
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D-Potsdam: Dienstleistungen von ArchitekturbÃ¼ros - Landeshauptstadt ... 

15.02.2013 - Hauptadresse des Ã¶ffentlichen Auftraggebers / des Auftraggebers: http://www.swp-potsdam.de. Weitere AuskÃ¼nfte erteilen: Fiebig SchÃ¶nwÃ¤lder ...










 


[image: alt]





35. EL 1 Polizeiverordnung der Landeshauptstadt ... - Dresden.de 

VerÃ¶ffentlicht im Dresdner Amtsblatt Nr. 29/08 vom 17.07.08. Auf der Grundlage der Â§Â§ 9, 14 und 17 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen. (SÃ¤chsPolG) ...
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35. EL 1 Satzung der Landeshauptstadt Dresden zur ... - Dresden.de 

28.02.2008 - VerÃ¶ffentlicht im Dresdner Amtsblatt Nr. 10/08 am 06.03.08. Aufgrund des Â§ 8 des BundesfernstraÃŸengesetzes (FStrG) in der Fassung der ...
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Landeshauptstadt MÃ¼nchen Freistaat Bayern Bewerbung um die ... 

Freistaat Bayern. Bewerbung um die Olympischen und Paralympischen Winterspiele 2018. Planungswettbewerb fÃ¼r das Olympische Dorf und das Mediendorf.
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